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SPORTLERWAHL 2011 Ballnacht im Lichthof der Rotkäppchen-
Sektkellerei in Freyburg krönt das Finale der Leser-Umfrage.

Naumburger Tageblatt, Mitteldeutsche Zeitung und der
Kreissportbund begrüßen 480 Gäste zu glanzvoller Feier.

Geburtstagskind bereitet Siegern die Bühne
VON ALBRECHT GÜNTHER

FREYBURG - KSB-Geschäftsführer
Ron Schlehahn konnte sich doppelt
gratulieren lassen. Zu einem per-
fekten Sportlerball und zur Feier
seines 40. Geburtstages. In der
Nacht zum Sonnabend ging beides
im Lichthof der Freyburger Sekt-
kellerei nahtlos ineinander über.
Auf Einladung des Kreissportbun-
des (KSB) sowie der Zeitungen
Naumburger Tageblatt und Mittel-
deutsche Zeitung feierten 480 Gäs-
te mit einer rauschenden Ballnacht
die Auszeichnung der Sportler des
Jahres 2011 des Burgenlandkreises
(siehe Beitrag „Ergebnis“).

27 700 Mitglieder, 291 Vereine
Den ersten Akzent setzten die
„Flotten Motten“ aus Zeitz. Die
Tanzgruppe wirbelte mächtig über
die von Hausherr Gunter Heise zu-
vor freigegebene Showbühne. „Ei-
ne tolle Nummer, die zeigt, wie
sportliche Betätigung junge Leute
motivieren kann“, brauchte Mode-
rator Thomas Scheidt nicht lange
um Applaus für die Darbietung zu
bitten. Doch nicht nur Kinder und
Jugendliche sind in den 291 Verei-
nen des KSB aktiv. „Zu den 27 700
Mitgliedern, die über 100 Sportar-
ten betreiben, gehören ebenso Er-
wachsene und Senioren, finden
Menschen mit und ohne Behinde-
rung eine sportliche Heimat“, wür-
digte KSB-Präsident Willi Knorr.
Sportlerwahl-Schirmherr Harri
Reiche hob den Wert des Engage-
ments der vielen ehrenamtlichen
Übungsleiter und Helfer hervor.
Außerdem kündigte der Landrat
an: „Der Kreis wird die Schulsport-
feste weiter unterstützen.“ Dabei
war zunächst nicht klar gewesen,
ob Reiche wegen einer Erkrankung
in Freyburg dabei sein würde. „Der
Ball ist ein jährlicher Höhepunkt
im Burgenlandkreis, deshalb
musste mein Genesungsprozess
schneller voranschreiten“, verriet
er mit einem Schmunzeln.

Komik und Artistik am Trampolin
Viel Zeit für große Reden aller-
dings blieb nicht. Denn mit Jean
Ferry war ein Artist der Extraklas-
se angekündigt. Am Trampolin
zeigte er, wie sich Sport, Komik
und Akrobatik zur Freude des Pub-
likums miteinander verbinden las-
sen. Bei seinem zweiten Auftritt
sorgte Ferry - balancierend auf ei-
ner Leiter - dann für Erstaunen.

Bei Frank Democh dagegen war
zu diesem Zeitpunkt die Anspan-
nung bereits gewichen. Der Naum-
burger Unternehmer konnte sich
über den Sieg seines Sohnes Karl
in der Kategorie Nachwuchssport-
ler freuen. Mit 1 662 Stimmen er-
reichte der Basketballspieler zu-
dem die vierthöchste Zahl aller
Stimmen. „Natürlich bin ich über-
aus zufrieden mit der Wahl“, sagte
Vater Frank erfreut. Vorgestellt

wurde Karl - wie alle anderen Kan-
didaten - mit einem Videofilm. So
erhielt das Publikum einen kurzen
Einblick in die Erfolge der Nomi-
nierten. Produziert worden waren
die Videoeinblendungen unter Lei-
tung von Ronny Schulz von künfti-
gen Gestaltungstechnischen Assis-
tenten, die in der Medizinischen
Berufs-Akademie Naumburg
(MBA) ausgebildet werden.

Üppige Tombola, leckeres Büfett
Über Preise, die von Sponsoren zur
Verfügung gestellt worden waren,
konnten sich an diesem Abend
nicht nur die geehrten Sportler
freuen. Elf Hauptgewinne - unter
anderem ein von Willi Knorr gestif-
teter Schalke-04-Ball mit Spieler-
unterschriften - sowie über 500
Sachpreise wurden bei einer Tom-
bola verlost. „Allen, die diese Tom-
bola sowie die gesamte Veranstal-
tung als Sponsoren unterstützen,
ein großer Dank“, so Knorr weiter.
Bemerkenswert dabei: Der Erlös
der Verlosung fließt in den Kinder-
und Jugendsport. Gebietsweinköni-
gin Lisa Blumenthal hatte die Ehre,
die Hauptgewinne zu ziehen. Da-
nach konnte zu Musik von „Jana,
Kühn und Zilli“ wieder getanzt
werden. Das war auch nötig. Denn
beim von der Gastwirtsfamilie
Schnee bereiteten leckeren Büfett
war gut zugegriffen worden.

SPLITTER

Früh ins Bett
Zurückhaltung zahlt sich aus:
Während sich mancher Sportler-
ball-Gast eng an das Motto der
„rauschenden Ballnacht“ hielt,
übten sich die Verbandsliga-
Tischtennisspieler in Zurückhal-
tung und schlugen nicht über die
Stränge. Und das mit Erfolg: Ihr
wichtiges Meisterschaftsspiel ge-
gen den bisherigen Spitzenreiter
aus Schönebeck gewannen sie
am Sonnabend mit 9:6. Dadurch
sind die Jahnstädter nun selbst
Tabellenführer und haben den
Oberliga-Aufstieg dicht vor Au-
gen. Mannschaftsbetreuer Hans-
Dieter Kliem meinte danach so-
gar: „Das war eine der besten
Leistungen, die die Mannschaft je
gebracht hat.“

Einem geschenkten Gaul
schaut man ja bekanntlich nicht
ins Maul. Und so dürften manche
Tombola-Gewinner am Freitag-
abend ihre Preise auch unter dem
Motto „Horizonterweiterung“ ab-
gebucht haben. Als Beispiel sei da
nur die „Kremserfahrt durch
Zeitz“ genannt. Ihren Preis nicht
benötigen werden hingegen hof-
fentlich Andreas Berndt und Diet-
lind Weber. Das Ehepaar gewann
als Hauptpreis einen Gutschein
eines Hochzeitausstatters. HBO

Vom Hockerreißt der Sportlerball in der Freyburger Sektkellerei auch Jean Ferry. Der Artist landet jedoch weich: auf einem Trampolin. FOTOS (8): TORSTEN BIEL KSB-Vorsitzender Willi Knorr gratuliert der Turnerin Juliane Titus.

In Familie: Nachwuchs-Gewinner Karl Democh (Mitte) mit Vater Frank Democh.

Stets gut gefüllt: die Tanzfläche.

Geburtstagskind Ron Schlehahn wird mit Glückwünschen und Auszeichnungen bedacht. Auf der Bühne geht derweil tänzerisch die Post ab.

Kam gut an: das reichhaltige Büfett. Bei vielen Glücksrittern beliebt: die mit über 500 Preisen bestückte Tombola.


